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Zur Frage des Vorkommens der Ordnung Raphidiodea 
auf der südlichen Hemisphäre
Mit 1 Textfigur

Im Jahre 1912 beschrieb E s b e n -P etebseit  nach einem mit der Eundortbe- 
zeichnung ,Chile, Concepeion* versehenen männlichen Individuum eine neue Art 
der Gattung Raphidia L iknaetjs, die er Raphidia herbsti nannte.

Raphidia herbsti E s b e n -P e t e b se n  war die erste und einzige von der südlichen 
Hemisphäre beschriebene Kamelhalsfliegen-Art. Sie ist es bis heute gebheben!

Obwohl in allen zusammenfassenden Arbeiten über Raphidiodea (zum Bei­
spiel H andlebsch  & B e ie b  1936, E b ie d b ic h  1953, M etzgeb  1960) das Vor­
kommen dieser Raphidiodea-Spezies in Chile erwähnt wurde, wurde diesem vom 
zoogeographischen Standpunkt aus höchst merkwürdigen und geradezu suspek­
ten Sachverhalt keine weitere Beachtung zuteil; insbesondere wurde der Typus 
von Raphidia herbsti niemals untersucht, so daß die systematische Stellung der 
Art unbekannt blieb. Die Originalbeschreibung E s b e n -P e t e b se n s  gibt, der 
Zeit entsprechend, darüber keinen Aufschluß.

Durch das liebenswürdige Entgegenkommen von Herrn Dr. G. E b ie s e  
(Eberswalde), dem wir auch an dieser Stelle herzlichen Dank sagen, war es uns 
möglich, den im Deutschen Entomologischen Institut in Eberswalde aufbewahr­
ten Typus von Raphidia herbsti E s b e n -P e t e b se n  zu studieren.

Das sehr gut erhaltene Tier trägt tatsächlich die Eundzettelbezeichnung 
,Chile, Concepc., 29. XII. 1908, P. Herbst*.

Die Untersuchung der Genitalsegmente (Eig. l a —d) von Raphidia herbsti 
ergab die völlige Identität mit der aus Nordamerika (Kalifornien, Oregon) be­
schriebenen Agulla occidentis Ca b p e n t e b , 1936. Diese Art liegt uns in dem in 
der California Academy of Sciences (San Francisco) aufbewahrten männlichen 
Holotypus sowie in zahlreichen Individuen aus verschiedenen Teilen Kalifor­
niens vor.

Für die Möglichkeit des Studiums dieses aufschlußreichen Materials sind wir den Herren Dr. J. A. Chemsak 
(College of Argieulture, Univ. Calif., Berkeley), Dr. H. E. Evans (Museum of Comparative Zoology, Cambridge), 
Dr, Ch. L. Hogue (Los Angeles County Museum of Natural History), Dr, H. B. Leech (Calif. Acad, of Sciences, 
San Francisco) und Dr. it. O. Schuster (College of Agriculture, Univ. Calif., Davis) zu aufrichtigem Dank ver­
pflichtet.

Agulla occidentis Ca b pe n t e b , 1936, ist somit ein Synonym zu  Raphidia herbsti 
E s b e n -P e t e b s e n , 1912.
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U. & H. Aspück: Baphidiodea auf der Bildlichen Hemisphäre?

Fig. l a —d. Baphidia herbsti E sben-Petbksen, <J (Typus): a) Apex des Abdo­
mens, lateral. — b) Apex des Abdomens, ventral. — o) linke Paramere, lateral. — 
d) Hypandrium internum, lateral (links) und dorsal (rechts).
(exp IX  =  9. Koxopodit; hva =  Hypovalva; p =  Paramere; st =  Stylus)

R. herbsti ist mit Raphidia assimilis A lba kda , 1891, (von der wir den im Bri­
tish Museum aufbewahrten Typus untersuchen konnten, wofür wir Herrn Dr. 
D. E. K im m in s  herzlichen Dank sagen) relativ nahe verwandt und dement­
sprechend (zumindest vorläufig) in das Subgenus Agulla N avas, 1914, zu stellen 
(vergleiche A spöck  & A spöck  1968).

Es erhebt sich nunmehr noch drängender die Frage nach der Glaubwürdigkeit 
der Fundbezeichnung des Typus von R. herbsti.

Es ist nicht auszuschließen, daß das Tier im Larvalstadium von Nordamerika 
nach Chile verschleppt wurde, dort schlüpfte und zufällig gefunden wurde. Da­
gegen spricht allerdings das Funddatum. Mit größter Wahrscheinlichkeit liegt 
aber eine Fundzettel Verwechslung vor. Es darf jedenfalls als zweifelsfrei ange-
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sehen werden, daß R. herbsti in Chile keine autochthonen Vorkommen besitzen 
kann, sondern auf die südwestlichen Teile Nordamerikas beschränkt ist. Ab­
gesehen von allgemein zoogeographischen Überlegungen ergibt sich dieser 
Schluß zwangsläufig schon aus der allen Arten der Ordnung eigenen Beschrän­
kung auf kleine und kleinste Verbreitungsareale.

Dies bedeutet weiters, daß die Ordnung Raphidiodea — unseren derzeitigen 
Kenntnissen entsprechend — auf der Südhemisphäre nicht vorkommt, sondern 
auf die Holarktis einschließlich einiger kleiner Rand- und Überschneidungs­
gebiete beschränkt ist.

Zusam m enfassung
Die Untersuchung des Typus der aus Chile beschriebenen Raphidia herbsti E sben -Peter- 

SEN, 1912, ergab die völlige Identität mit der aus Nordamerika beschriebenen Agulla occi- 
dentis Carpbntbr , 1936, die somit ein Synonym zu Raphidia herbsti darstellt. Die Art 
kommt in Chile sicherlich nicht vor (Fundzettelverwechslung, verschlepptes Individuum ?). Die Ordnung Raphidiodea ist demnach von der Südhemisphäre nicht bekannt.

Sum m ary
The type of Raphidia herbsti E sben -Petbrsen , 1912, described from Chile is identical 

with Agulla occidentis Carpbnteb , 1936, which is known from several parts of California 
and Oregon. Agulla occidentis thus becomes a synonym of Raphidia herbsti. The species 
certainly does not occur in Chile (mislabelled or imported individual ?). The order Raphi­
diodea is, therefore, not known from the Southern hemisphere.

Pe3K>Me
H ccjienoB aH iie THiia Raphidia herbsti E sben -P etebsen , 1912, oimcaHHaH H3 

H hoih rioKa3ajTO H/jeHTHUHOCTb c Agulla occidentalis Carpenter , 1936, onacaH - 
HOit H3 CeBepHOH AMepHKH. A. occidentalis HBjraeTCH chhohhmom  R. herbsti. 
B hh  BepoHTHo He pacnpocT paH eH  b Mi h h  (cMemeHHe MecTa HaxojKReHHH, 3a- 
Be3eHHBiü b h /x). OTpH/j R aphidiodea HencBecTen H3 losinioro nojiym apH H .
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